Breslauer Kreisblatt. 


Sonnabend den 4. Februar 1854. 


Einundzwanzigſter Jahrgang. 


Die bisher uͤbliche Beförderung der amtlichen Corr 
heiten hat vielfache Uebelſtaͤnde und gewaͤhrt nome 
welche für einen geordneten Geſchaͤfts verkehr dringe 
für die Befoͤrderung der amtlichen Correſpondenz 


Bekanntmachungen. 


ſpondenz durch Milchpaͤchter oder andert Gelegen⸗ 
ntlich nicht diejenige Sicherheit und Puͤnktlichkeit 
nd nethwendig iſt. Ich ſehe mich daher veranlaßt 
mit dem Kreife, theils die Benutzung der Koͤnigl. 


Poſt⸗Anſtalten, theils einen geregelten Botendienſt anzuordnen und Folgendes zu beſtimmen: 
I. Nachſtehend verzeichnete Gemeinden: 


1. Althofnaß. 
2. Altſcheitnig. 
3. Bartheln. 

4. Benkwitz. 

5. Biſchofswalde. 
6. Brocke. 

7. Carlowitz. 

8. Cattern v. W. 
9. Cattern v. S. 
10. Cawallen. 

11. Cſarencranſt. 
12. Coſel. 

13. Griptau, 

14. Drachenbrunn. 
15. Duͤrrgoy. 

16. Duͤrrſentſch. 
17. Eckersdorf. 

18. Fiſcherau. 

19. Friedewalde. 
20. Gabitz. 

21. Gandau, Klein. 


22. Graͤbſchen. 
23. Gruͤneiche. 
24. Hartlieb. 
25. Herdain. 
26. Hoͤfchen Com. 
27. Hoͤfchen Mario. 
28. Huben. 

29. Jaͤſchkowitz. 
30. Janowitz. 
31. Kentſchkau. 
32. Kleinburg. 
33. Klettendotf. 
34. Krichen. 
35. Krietern. 
36. Kundſchuͤtz. 
37. Lamsfeld. 
38. Laniſch. 

39. Leerbeutel. 
40. Lehmgruben. 
41. Leipe. 

42. Lilienthal. 


43. Margareth. 
44. Mariencranſt. 
45. Maſſelwitz, Groß. 


64. Pirſcham. 
65. Pleiſchwitz. 
66. Poͤpelwitz. 


46. Maſſelwitz, Klein. 67. Pelahnomitz. 


47. Mochbern, Groß. 
48. Mochbern, Klein. 
49. Morgenau. 

50. Nädlig, Groß. 
51. Naͤdlitz, Klein. 
52. Neudorf Com. 
53. Neukirch. 

54. Niedethof. 

55. Oberhof. 

56. Oldern, Groß. 
57. Oldern, Klein. 
58. Oltaſchin. 

59, Opperau. 

60. Oswitz. 

61. Ottwitz. 

62. Petetsdorf. 

63. Pulsnitz, 


68. Probotſchine. 

69. Protſch. 

70. Radwanitz. 

71. Ranſern. 

72. Roſenthal. 

73. Sacherwitz. 

74. Kl. Saͤgewitz. Kgl. 

75. Kl. Saͤgewitz Glaͤſ. 

76. Schmiedefeld. 

77. Schmolz. 

78. Schmortſch. 

79. Schoͤnborn. 

80. Scottwitz. 

81. Schweinern u. Wei⸗ 
denhof. 

82. Schwentnig. 

83. Schwoitſch. 
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84, Siebotſchuͤtz. 88. Tſchanſch, Groß. 92. Weide, 96. Wuͤſtendorf. 
85. Steine. 89. Tſchanſch, Klein. 93. Weſſig. 97. Zedlitz. 
86. Stra cwitz. 90. Tſchechnſtz. 94. Wilhelmstuk. 98. Zimpel. 
87. Treſchen. 91. Tſchirne. 195. Woiſchwitz. 99. Zindel. 


haben allwoͤchentlich zweimal und zwar jeden Mittwoch und Sonnabend, und wenn auf dieſe Tage ein 
Feſttag faͤlt, an dem Tage vorher bis Vormittags 12 uhr einen Boten in mein Bureau zu ſenden, 
der alle Correſpondenzen aus den betreffenden Ortſchaften hier abliefert, und die dahin beſtimmten Ver⸗ 
fuͤgungen ꝛc. einſchließlich der Kreisblaͤtter hier in Empfang nimmt. Sollte dieſer Bote nicht pünktlich 
erſcheinen, fo werden die für die ſaͤumige Otiſchaft hier befindlichen Dienſtbriefe ſofort zur Poſt gegeben, 
und haben es fi die Adreſſaten dann ſelbſt zuzuſchreiben, wenn fie für jede Verfügung 1 Sgr. Abtra⸗ 
gegebuͤhr bezahlen muͤſſen. 

Die Boten find zu ihrer Legitimation und zur ſichern Aufbewahrung der Correſpondenz mit 
einer Taſche zu verfehen, auf welchet ein Schild mit dem Namen der betreffenden Gemeinden zu bes 
feftigen iſt. Dergleichen zwickmaͤßig angefertigte Taſchen find zu haben bei dem Sattlermeiſter Kramer 
in der Ohlauer Vorſtadt Mauritius⸗Platz Nr. 73, für den Preis von 1 Rthlr. 28 Sgr. 

Den genannten Gemeinden bleibt es überlaſſen, ob jede derſelden einen befondern Boten ſen⸗ 
den, oder zur Erſparniß von Koſten mit den Nachbargemeinden gemeinſchaftliche Boten halten will. So 
wird es ſich z. B. empfehlen, daß die Gemeinden Mariencranſt und Clarencranſt einen gemein⸗ 
ſchaftlicen Boten mit K. Naͤdlitz balten, der am beſten feinen Wohnſitz in Clarencranſt hat, dann 
jeden Mittwoch und Sonnabend die Correſpondenz aus dieſem Sees ſerw-te und anf bam Wige nach 
Breslau die in Mariencranſt und Kl. Naͤdlitz vorhandene orreſpondenz abholt und auf bem Müemeg 
die hier empfangenen Dienſtbriefe in umgekehrter Reihenfolge abliefert. 

Diefe Boten, wozu natürlich nut zuverlaͤßige und nuͤchterne Leute angenommen werden duͤrfen, 
haben übrigens nicht nur die amtliche Correſpondenz zwiſchen dem Kgl. Landrotbsamte und den Ditsges 
richten, ſondern auch den ſchriftlichen Verkehr der Dominien, Polizei⸗Verwalter, Geiſtlich en, Schullehrern 
ie, mit dem Kgl. Landrathsamte zu vermitteln, und es veiſteht ſich von ſelbſt, daß dieſen Boten auch 
die Beförderung aller an hielige Behoͤrden z. B. das Kgl. Kreisgericht, das Kgl. Kreis⸗Steueramt, das 
Kgl. Rentamt u. ſ. w. gerichteten Dienſtbriefe zu übertragen ſein wird. 

II. Nach allen andern Ortſchaften des Kreiſes werden die von mir dahin gerichteten Dienſt⸗ 
briefe, einſchließlich der Kreisblätter zur Poſt befördert und damit den Gemeinden hierdurch keine Abtrage⸗ 
gebühren entſtehen, haben dieſelben in der sub I. angedeuteten Art und Weiſe all woͤchentlich min⸗ 
deſtens zweimal und zwar Mittwochs und Sonnabends Nachmittags, oder wenn auf dieſe 
Tage ein Feſttag falt, an den Tagen zuvor, Boten an die betreffende Poſtanſtalt zu ſenden und 
die dort eingegangene Correſpondenz abholen zu laſſen und zwar: 

von der K. Poſtanſtalt in Liſſa (Kr. Neumarkt) die Gemeinden: 

1. Arnolds muͤhle. 4. Herrmannsdorf Com. 7. Romberg. 10. Stabelwit Alt. 

2. Cammelwitz. 5. Hetrmannsdorf Str. 8. Schalkau. 11. Stabelwitz Neu. 

3. Goldſchmieden. 6. Herrnprotſch. 9. Schiller muͤhle. 

n. von der K. Poſtanſtalt in Canth (Kr. Neumarkt) die Gemeinden: 

1. Krieblowitz. 4. Reibnitz. 7. Scottgau Groß. 
2. Malk witz. 5. Sadewitz. 8. Scooltzau Klein. 
3. Paſchwitz. 6. Schosnitz. 9. Woig witz. 

c. von der K. Poſtanſtalt in Mörſchelwitz (Kr. Schweidnitz) die Gemeinden: 

1. Albrechtsdorf. 443 Guhrwitz. 5. Puſchkowa. 7. Schauet witz. 
2. Gnichwitz. 4. Haberſtroh. 6. Sägemig Grof. 8. Schiedlagwitz. 

D. von der K. Poſtanſtalt in Jordansmühle (Kr. Nimptſch) die Gemeinden: 

1. Damsdorf. 2. Duckwitz. 
E. von der K. Poſtanſtalt in Bohrau (Kr. Strehlen) die Gemeinden: 
1. Bogſchuͤtz. 2. Breſa Gr. 3. Leopoldowitz. ja. Merzdorf. 


A 
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F. von der K. Poſtanſtalt in Domslau die Gemeinden: 


1. Althofdürr, 12. Gudimp, 23. Malſen. 34. S biſchau. 
2. Bahra. 13. Heidaͤnchen. 24. Neudorf Polniſch. 35. Suͤrding Klein, 
3. Bettlern. 14. Jackſcoͤnau. 25. Neuen. 36. Tinz Klein. 
4. Biſchwitz a. B. 15. Jaͤſchguͤttel. 26. Paſtetwitz. 37. Tſchauchelwitz. 
5. Blankenau. 16. Kniegnitz Polniſch. 27. Peltſchuͤtz. 38. Tſchoͤnbankwitz. 
6. Buch witz. 17. Koberwitz. 28. Peterwitz Polniſch. 39. Waſſerjentſch. 
7. Carcowahne. 18. Kreiſelwitz. 29. Pleiſche. 40. Wilhelmsthal. 
8. Domslau, 19. Krolkwitz. 30. Priffetwig, 41. Wiliſchau. 
9. Gallowitz. 20. Lohe. 31. Reppline. 42. Wirrwitz. 
10. Gandau Polniſch. 21. Lorankwitz. 32. Sclanz. 43. Zaumgarten. 
11. Gruͤnhuͤbel. 22. Magnitz. 33. Seſchwitz. 44. Zweibrodt. 

6. von der K. Poſtanſtalt in Alt⸗Schlieſa die Gemeinden: 

1.̃. Barottwitz. 8. Mondelou. 15. Sambowitz. 22. Wangern. 
2. Bogenau. 9. Mello witz. 16. Schlieſa Alt. 23. Weigwitz. 
3. Boguslawitz. 10. Muͤnch witz. 17. Schlieſa Neu. 24. Wilkowitz. 
4. Grunau. 11. Oderwitz. 18. Siumenau. 25. Zweihof. 
5. Itraſſelwitz. 12. Pollogwiz. 19. Suͤrding Groß. 15 8 
6. Irſchnocke. 13. Raſſelwitz Klein. 20. Thaur. * 
7. Keeicke ae orb ben. 21. Unchriſten. 

„ von del K. Poſtanſtalt in Ohlau die Gemeinden: 

1. Kottwitz. 2. Meleſchwitz. 


Damit nun aber die K. Poſtanſtalten die für dieſe Ortſchaften beſtimmten Dienſtöciefe nicht 
durch die angeſtellten Brieftraͤget befördern, — wodurch Abtragebähren entſtehen wurden, ſondern dis 
zur Abholung durch den beſtimmten Gemeindeboten aufbewahren, haben die Dominien, Polizei⸗Verwalter, 
Geiſtlichen, Schullehrer, Ortsgerichte u. ſ. w. der genannten Gemeinden bei der betreffenden K. Poſt⸗ 
anſtalt eine hierauf bezuͤgliche ſchriftliche Erklarung abzugeben, wozu Formulare bei jeder K. Poſtanſtalt 
u haben ſind. 20 i 
ö Dieſen Boten iſt dann jedesmal auch die an das hieſige Kgl. Landrathsamt gerichtete Corre⸗ 
ſpnodenz zur Ablieferung an die betreffende Koͤnigl. Poſtanſtalt mitzugeben. Es verſteht ſich dabei von 
ſelbſt, daß jede dieſer Sendungen ſtets mit dem Dienſtſiegel verſchloſſen und auf dem Couvert jedesmal 
der Inhalt angegeben werden muß, der die Portofteiheit bedingt, z. B. Militaria; Herrſch.⸗Pol.⸗S.; 
Herrſch.⸗Schul.-S.; Armen: Kur- u. Verpflegungs⸗Koſten (Amtsbl. pro 1845. S. 189.) u. ſ. w. Porto⸗ 
pflichtige Sendungen muͤſſen ſtets frankirt werden. Ueberbaupt empfehle ich die genaue Beachtung des 
Geſetzts uͤber das Poſtweſen vom 56. 1852. G.⸗S. S. 345 und des dazu gehörigen Reglements, welches 
in der außerordentlichen Beilage zu Nr. 32. des Amtsbl. pro 1852. abgedruckt iſt. 

III. Sollte ein oder die andere der sub II. genannten Gemeinden das sub I. angegebene Verfahren 
vorziehen, und expreſſe Boten woͤchentlich zweimal an den beſtimmten Tazen in mein Buͤrtau 
ſenden wollen, fo iſt mir dies binnen 8 Tagen anzuzeigen und mir kann es nur angenehm fein, 
wenn hiervon recht ausgedehnter Gebrauch gemacht wird. 

IV. Dieſe neue Einrichtung tritt mit dem 1. Maͤrz d. J. in Kraft und erwarte ich, daß die Zeit bis 
dab in gehörig benutzt wird, alle hierzu erforderlichen Einrichtungen zu treffen, die Taſchen zu bes 
ſtellen ꝛc., damit jede Stockung im Geſchaͤftsgange vermieden wird. 

Vom 1. Maͤrz d. J. ab fallen daher auch fuͤr die sub II. genannten Gemeinden die zur 

Abholung der Kreigblärter alle Sonnabende hierher geſandten Boten weg, ſofern nicht einzelne 
diefer Gemeinden die ad III. erwähnte Erklärung abgeben. 


V. Endlich bemerke ich, daß dieſe Einrichtung nur auf den gewöhnlichen ſchriftlichen Verkehr 


Anwendung findet, in allen ſchleunigen und beſonders wichtigen Faͤllen aber wie bisher eypreſſe 
Boten zu ſenden oder ſichere Gelegenheiten zu benutzen find, Breslau, den 1. Februar 1854, 
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Die Orts⸗Gerichte veranlaße ich: die approbirten Klaffenfteuer Zur und Abgangsliſten baldigſt hier abzu⸗ 
holen, und für puͤnktliche Einziehung und Ablieferung der Steuerbeträge in den dazu beſtimmten Ter⸗ 
minen pflihtgemäß zu ſorgen. — 


Viele Maͤngel dieſer Liſten machen es nothwendig, für die Zukunft beſonders darauf aufmerk⸗ 
ſam zu machen, daß 


1. in dieſe Liſten nur wirkliche Zu⸗ und Abgänge und von der Koͤnigl. Regierung aus⸗ 
drüdiih genehmigte Erhöhungen und Ermäßigungen aufgenommen werden dürfen. — 
Wegen Verſchlechterung der Verhältniffe einzelner Conttibuenten von den Octs⸗Gerichten ohne 
Genehmigung der Koͤnigl. Regierung, und daher eigenmaͤchtig vorgenommenen Ermäßigungen 
muͤſſen geſtrichen werden. 


2. alle Zur und Abgänge, beſonders aber letztere, vollſtaͤndig zu belegen find, — Bei genehmig:en 

Eryoͤhungen und Ermaͤßigungen find die ergangenen Verfügungen beizubringen. — Der Um: 
ſtand, daß ein Gerichtsſchreiber mehrere Ortſchaften hat, und dei dem Abgange in einer Liſte, 
die laufende Ne. des Zugangs in der Liſte des Zugangsortes angiebt, kann von der Beibringung 
des Belages niemals befreien. 


Bei erreichtem ſteuerpflichtigen und ſteuerfreiem Alter iſt in der Lifte das Datum der 
Geburt anzugeben, und zur Begründung dieſes Zus oder Abgangs den Belaͤgen der Taufſchein beizufügen. 

Arme find nur dann fleuerfrei, wenn fie Offentliche und fortlaufende Unterſtuͤtzungen 
erhalten, in welchem Falle der Abgang mit einem von dem Dominio und dem Dersgenichts 
unterſchriebenen Atteſte, worin die wirklich fortdauernde Unterſtuͤtzung beſcheinigt wird, zu belegen iſt. 


Bei nicht angezeigter Entfernung aus dem Dienſte oder der bisherigen Wohnung werden 
gewiß immer die am Otte wohnenden Anverwandten, der bisherige Brothetr, oder die Ortsbehoͤrde ſelbſt, 
ungefähr wiſſen, wohin ſich der Entwichene gewandt haben könnte, — In dieſem Falle iſt an die 
betreffende Octsbehoͤrde zu ſchreiben. — Iſt der Entwichene des Herumtteibens verdaͤchtig und kann der 
Aufenthalt gar nicht ermittelt werden, ſo iſt hierher zu berichten. — In jedem dieſer Falle iſt 
der Abgang durch Beifuͤgung der von der requitirten Octsbehoͤrde erhaltenen Antwort, oder der von hier aus 
erhaltenen Verfügung, reſp. durch Bezugnahme auf die ergangene Verfügung im Kreisblatt, zu 
begründen. i 

Iſt eine ſteuerpflichtige Pirſon in eine Haushaltung getreten, fo iſt die Rollen⸗Nr. anzugeben, 
unter welcher die Haus haltsſteuer entrichtet wird. 

Daß endlich der monatliche Betrag ſowohl als auch der halbjaͤhrige Betrag rechnungsmaͤßig 
abgeſchloſſ en fein muß, verſteht ſich von ſelbſt. 

Die Inexibilitätsliſten aulangend, fo. find nur ſolche Beträge in ſelbige aufzu⸗ 
nehmen, welche der von den Orts⸗Gerichten eingelegten Execution ungeachtet nicht beizutreiben waren. — 
Die durch Nachreviſionen, von hier aus, ſich etwa ergebenden Pflichtverletzungen werden ſtreng gerügt. 

Das Formular zu dieſen Liſten hat ſich geaͤn dert, und es muͤſſen 

a, fuͤr den „Namen“ und 
b. fuͤr „Stand und Gewerbe“ 
der Reſtanten zwei abgefonderte Rubriken angebracht werden. — Den Herrn Buchdrucker Lucas habe 
ich bei einem neuen Abdruck darauf gufmerkſam gemacht. 6 


Schließlich bemerke ich: wie in Zukunft alle nicht gehörig belegten Abgänge, und als unein⸗ 
ziehbar zu Unrecht liguldirten Betraͤge ohne Weiteres geſtrichen und den betreffenden Drtsbehörden zur 
Vertretung geſſtellt werden. 


Bteslau, den 27. Januar 1854. 


* 


Nach einem zwiſchen der Koͤnigl. Direction der Rentenbank für Schleſien und der Provinzial⸗Land⸗ 
Feuer⸗Socittäts-Oirection getroffenem Abkommen erlangen freiwillige Kuͤndigungen und Ermaͤßigungen 
der Gebaͤude⸗Verſicherungen rentepflichtiger Stellen erſt dann rechtliche Guͤltigkeit, wenn die Renten⸗ 
bank⸗Direction ihre ausdruͤckliche ſchriftliche Einwilligung hierzu eitheilt hat. 


Hiernach werde ich in Zukunft alle eingehenden fteiwilligen Kuͤndigungen oder Ermaͤßigungs⸗ 
Anträge hinſichts rentepflichtiger Stellen ſofort und fo lange zuruͤckweiſen, als derſelben nicht jene 
Einwilligung beigefügt iſt. Ich bemerke aber auch noch: 
daß jedenfalls die im $ 80. des revidirten Reglements vom 1. September 1852 feftgefegten 
Kündigungsfriſten inne gehalten werden müffen, und daß, wenn nach deren Ablauf erſt 
die erforderlichen Genehmigungen beigebracht werden follten, die betreffenden Aſſociaten der Pros 
vinztal-Land»Feuer-Societät noch für das folgende Semeſter beitragspflichtig bleiben. 


Sabe jedes der betreffenden Aſſociaten iſt es, ſich zeitig und vor Anbringung einer Kuͤn⸗ 
digung oder eines Etmaͤßigungs⸗Antrages, der ausdruͤcklich ſchriftlichen Ginihmigung qu. zu verſichern, 
und dieſe dann gleichzeitig hier mit vorzulegen. 


Dieſer Bekanntmachung wird auf Anſuchen der Rentenbank⸗Ditection noch die Eröffnung bei⸗ 
gefuͤgt: daß die oben gedachten Genthmigungen von der qu. Direction nur dann ertheilt we den, wenn 
mit dem Antrage darauf entweder die ſchon erfolgte Anmeldung und Annahme der verſicherten Ge⸗ 
baͤude bei einer andern aatlich conceffionirten von der Rentenbank öffentlich als zulaͤßig erklaͤrten Ver⸗ 


iche ange- Geſeüſchaft, oder das Vorhandenſein eines die Rente hinlaͤnglich ſichernden Landbeſſtzes bei 
der Stelle durch ortsgerichtliches Atteſt oder fonft glaubhaft nach Flaͤche und Werth dargethan wird. — 


Die Orts⸗Gerichte haben Vorſtehendes im naͤchſten Gemeinde-Gebote gehörig zu publiziren, 
und fuͤr Befolgung deſſelben zu ſorgen. 


Breslau den 28. Januar 1854. Koͤnigl. Landrath und Kreis⸗Fiuer⸗Socſetaͤts⸗Director. 
Freiherr v. Ende. 


Es iſt der Fall vorgekommen, daß der Beſitzer eines Bauernhofes, deſſen Gebaͤude bei der ſchleſiſchen 
Provinzial⸗Land⸗Feuer⸗Societaͤt in Verſicherung gegeben waren, ohne der letztern davon Anzeige zu 
machen, nicht nur den zur Wirthſchaft gehörigen Grund und Boden parzellenweiſe an verſchiedene Ac⸗ 
qufrenten verkaufte, ſondern auch die in Folge dieſer Dismembration entbehrlich gewordenen Gebaͤude 
theilweiſe veräußerte, welche bald darauf durch Feuer eingeaͤſchert wurden. Die beanſpruchte Brandent⸗ 
ſchaͤdigung für die zerfiörten Gebäude hat jedocd auf Glund der Schluß⸗Beſtimmung im 9 9 das re 
viditten Feuer⸗Societaͤts⸗Reglements vom 1. September 1852 (Geſetz-Samml. 1852 S. 624) den 
Intereſſenten verſagt werden muͤſſen, weil dieſe Vorſchrift von ihnen unbefolgt geloſſen worden iſt. 
Aus Veranlaßung dieſes Specialfalles werden die Theilnehmer der Provinzial-Land⸗Feuer⸗ 
Societät hiermit befonders auf die bezogene Vorſchrift, welche woͤrtlich lautet: 
Jede Veränderung, welche während der Verſicherungszeit an den verſchiedenen Gebaͤuden vor⸗ 
genommen wird, durch welche daſſelbe in ſeinen ganzen oder in ſeinen einzelnen Theilen eine 
andere Geſtalt erhält, als bei der Verſicherung deklarirt worden iſt, muß von dem Verſicherten 
dem Kreisfeuer⸗Societaͤts⸗Director angezeigt werden, es mag nun durch die Veranderung die 
Gefahr zu des Verſicherers Nachtheil vergrößert werden, oder nicht. Daſſelbe gilt, wenn 
von einem verſicherten Objeete nicht blos einzelne Gebäude, ſondern 
auch Grund und Boden ganz oder theilweiſe verkauft werden, in 
welchem Falle mit dem Tage der Uebergabe die bisherige Verſiche⸗ 
rung der Gebäude aufhört, weil unter allen Umſtänden eine neue 
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Regulirung der approbirten Taxen der Gebäude des dismembrirten 
Gutes und der Veſicherungsbeträge erfolgen muß 
aufmerkſam gemacht, um ſich nach ſolcher dei vorzunehmender Zerſtückelunz eines Geundſtuͤcks genau 
zu achten. 


Breslau, den 4. Januar 1854. Der Provinzial-Land-Feuer⸗Societaͤts⸗Direktor 
gez. von Schleinitz. 
Die Ortsgerichte haben vorſtehende Verfügung der Gemeinde bekannt zu machen und die Be⸗ 
folgung derſelben zu uͤberwachen. a 8 
Breslau, den 28. Januar 1854. Koͤnigl. Landrath und Kreis⸗Feuer⸗Socitaͤts⸗Director. 
Freiherr v. Ende. 


Die offentlichen Tanzbeluſtigungen zu dies jähriger Faſtnacht iſt durchweg am 28. Februar abzuhalten 
und eine weitere Ausdehnung in keiner Weiſe zu geſtatten. 

Ueberhaupt veranlaſſe ich die Orts⸗Polizei-Behoͤrden von da ab bis zum erſten Oſterfeiertag 
einſchlicßlich keine Öffentlichen Tanzbeluſtigungen mehr zu genehmigen. 5 

Da übrigens Gaſtwirthe häufig geneigt find, die Vorſchriften wegen Abhaltung oͤffentlicher 
Tanzmoſiken dadurch zu umgehen, daß fie f. 3. Bälle geſchloſſener Geſellſchaften veranſtalten, fo be⸗ 
merke ich, daß jede Tanzbeluſtigung in einem Ga ofs ober undes lie okale. dieſelbe moͤge 
von dem Wirth ſelbſt, oder von einer Privatgeſellſchaft unternommen werden, denſelben Be ränkung en 
unterliegt wie die oͤffentlichen Tanzbeluſtigungen. 

Breslau, den 1. Februar 1854. 


Mitt Hinweiſung auf meine Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 12. März 1853 weiſe ich die Dorfgerichte 
nachbenannter Ortſchaften an, mir die richtig abgeſchloſſenen Impfliſten pro 1853 bis zum 8. d. M. 
bei Vermeidung von 1 Rthlr. Ordnungsſtrafe einzureichen: 

Althofduͤrr, Altſcheitnig, Bahra, Barottwitz, Biſchofswalde, Biſchwitz, Blankenau, Bogenau, 
Boguslawitz, Cammelwitz, Cattern v. W., Cattern Gr, v. S., Cawallen ‚ Cript au, Duͤrrgoy, Fiſcher⸗ 
au, Friedewalde, Gabitz, Gauowitz, Kl.⸗Gandau, Pol.-Gondau, Gruͤneiche, Grunau, Herdain, Hoͤf⸗ 
chen Comm., Huben, Jaͤſchguͤttel, Jer aſſelwitz, Irſchnocke, Kleinburg, Kreike, Krieblowitz, Leerbeutel, 
Lehmgruben, Lilienthal, Magnitz, Malkwitz, Mandelau, Mellowitz, Morgenau, Mündwig, Neudorf 
Comm., Pol.⸗Neudorf, Niederhof, Oberhof, Oderwitz, Oswitz, Paſchwitz, Paſterwitz, Pol.⸗Peterwitz, 
Pleiſche, Poͤpelwitz, Pollogwitz, Probotſchine, Radwanitz, Kl.-Raſſelwitz, Reibnitz, Reppline, Romberg, 
Roſenthal, Rothſuͤrben, Sacherwitz, Sadewitz, Kl.⸗Saͤgewitz Koͤnigl., Kl.⸗Saͤgewitz Glaͤſerſchen Antheils, 
Sambowitz, Schalkau, Alt⸗Schlieſa, Neu⸗Schlieſa, Schmolz, Schosnitz, Gr.⸗Schottgau, Kl.⸗Schottgau, 
Schwentnig, Siebiſchau, Sillmenau, Gr.⸗Sirding, Alt⸗Stabelwitz, Neu⸗Stabelwitz, Strachwitz Thauer, 
Treſchen, Tſchauchelwitz, Tſchechnitz, Unchriſten, Wangern, Weigwitz, Wilhelmsruh, Wilkowitz, Wiltſchau, 
Woigwitz, Zedlitz, Zimpel, Zweihof. 


Breslau, den 2. Februar 1854. 


Beſtrafungen. 


1. Dienſtknecht Johann Carl Wermuth zu Neukirch, wegen, vorfäglicher; mit Ueberlegung veruͤbter 
Miß handlung mit 6 Monat Gefaͤngniß. 
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2. Unverehelicte Thereſia Heiber zu Priſſelwitz, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 

3. Uhrenhändler Carl Krauſe zu Neudorf⸗Commende, wegen Unterflagung mit 1 Monat Gefaͤngniß 
und Unterſagung der Ausübung der, bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr. 

Fleiſchetmeiſter Franz Kriſten zu Huben, wegen thaͤtlichen Widerſtandes gegen oͤffentliche Beamte 
während der Vornahme einer Amtshandlung, ſowie wegen woͤrtlicher Beleidigung oͤffentlicher Be⸗ 
amten bei Ausübung ihres Berufes, mit einer Gefaͤngniß⸗Strafe von 6 Wochen. 

Freigaͤrtner ehem. Gerichtsſcholz Joſeph Schmidt zu Tſchoͤnbankwitz, wegen unbefugter Ausübung 
eines oͤffentlicen Amtes mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 5 N 

6. Freigärtner und Zimmermann Franz Schmidt zu Krichen, wegen ruͤckfaͤligen Diebſtahls mit 2 M. 
Gefaͤngmß, 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der buͤrgerlichen 
Ehrenrechte. 

7. Schuhmacher Johann Franz Auguſt Wolff zu Neudorf⸗Commende, wegen Diebſtahls mit 1 M. 
Gefaͤngniß, 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Unterſagung der. Ausübung det buͤrgerlichen 
Ehrenrechte. 

8. Fleiſchermeiſter Carl Joſeph Hanke zu Krichen, wegen ruͤckfaͤllgen Diebſtahls mit 4 Wochen Ge⸗ 
faͤngniß, 1 Jahr Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Unterſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte. 

9. Tagearbeiter Johann Cart Gottlieb Gnerlich zu Cawallen, wegen vorfägliher Mißhandlung feines 
rare mic 3 Monaten Gefaͤngniß. 

10. Knecht Heinrich Mann zu Herrnprotſch, wegen Landſtreichens und Bettelns mit 14 Tagen Ge 
faͤngniß und Detention im Arbeitshaufe, 


11. Dienſtknecht Johann Gottfried Olſcher zu Muͤnchwitz, wegen wiederholten Diebstahls mit 1. M. 
Gefaͤngniß. 

12. Freiſtellenbeſſzer Carl Staske zu Muͤnchwitz, wegen Diebſtahls mit 14 Togen Gefaͤngniß. 

13. Verehelichte Suſanna Anna Staske, ged. Quſeſchate dafetſt, wegen Hehlerei mit 1 Woche Gef. 

14. Oienſtknecht Franz Carl Pohl zu Herrnprotſch, wegen Landſtreichens und Berteins im Ruͤckfalle 
mit 14 Tagen Gefaͤngniß und Detention in ein Arbeitshaus. 

15. Dienſtmagd unverehel. Ellſab. Gaworn zu Cattern, wegen wiederholten Diebſtahls mit 3 T. Gef. 


16. Inwohnerſohn Auguſt Kronig zu Kottwitz, wegen Holzdiebſtahls im 4. Rüdfale mit 3 Tagen 


Gefaͤngniß und Erſatz des Werthes mit 6 Pf. 
17. Pferdeknecht Ernſt Hirſchel zu Stabelwitz, wegen Uaterſchlagunz mit 14 Tagen Gefaͤngniß. 
18. Tagearbeſter Johann Gottlieb Pech von Gabitz, wegen Landſtreichens und Bettelns mi 
Gefaͤngniß und Detention ins Arbeitshaus. : N „ e ee 
19. Einlieger Hieronymus Richter zu Clarencranſt, wegen Holzdiebſtahls im 4 Ruͤckfalle mit 3 W̃ 
Geſaͤngnß, 1 Jaht Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Unterfagung der Ausuͤbung der bürgerlichen 
. Ehrenrechte. i 
20. Dienfijunge Paul Ferdinand Bürgel aus Weide, wegen Diebſtahls und Landſtreichens mit 3 M. 
Gefaͤngniß und nachheriger Detention ins Corrections-Haus. 


21. Tagzearbeiter Catt Wilhelm Barde zu Cattern, wegen rüdräti Landſtreichens 
Gefaͤngniß und demnaͤchſtiger Detention, d e eee e 


> 


a 
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* 


Dienſtenecht Wilhelm Ernft Benner zu Noppline, wegen Unterſchla ung mit 1 Monat Gefaͤngni 
und 1 Jahr Verluſt der Ausuͤbung der bürzerlichen Ehr orecht . 0 ä 
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23. Johann Friedrich Habel zu Malſen, wegen Diebſtahls und erſten Bettelns mit 6 Wochen Ge⸗ 
faͤngniß, 1. Jahr Polizei⸗Aufſicht und 1 Jahr Verluſt der Ausübung der buͤrgerlichen Ehrenrechte. 


24. Bauergutsbeſitzer Morſtz Ferdinand Jungfer zu Gr.⸗Tſchanſch, wegen Beleidigung eines oͤffentlichen 
Beamten in Ausübung ſeines Berufes und in Bezug auf denſelben mit 10 Rthlr. Geldbuße oder 

1 Woche Gefaͤngniß. f 

25. Verehelichte Fleiſcher Zeiſing, Mar ia geb. Gavel zu Ktichen, wegen Hehlerei mit 2 M. Gefaͤngniß. 

26. Knecht und Tagearbeiter Johann Gottfried Maiwald zu Gr.⸗Tſchanſch, wegen Diebſtahls mit 
4 Wochen Gefaͤngniß, 1 Jahr Polizei-Aufſicht und 1 Jahr Verluſt der Ausuͤbung der buͤrgerlichen 
Ehrenrechte. 

27. Tagearbeiter Gottlob Joſeph zu Jackſchoͤnau, wegen Landſtreichens mit 8 Tagen Gefängnif. 

28. Tagearbeiter Johann Neburg zu Schwoitſch, wegen Diebſtahls mit 1 Woche Gefaͤngniß. 


29. Schneider Gottlieb Pfuͤtzner zu Jackſchoͤnau, wegen Mißhandlung mit 1 Monat Gefaͤngniß. 

30. Arbeiter Johann Gottlieb Wanſch zu Hartlieb, wegen Bettelns mit 3 Tagen Gefaͤngniß. 

31. Tagearbeiter Carl Franz Zimmer zu Krichen, wegen Diebftahle mit 14 Tagen Gefängnif. 

32. Tagearbeiter Johann Gottfried Schuͤttler zu Schönborn, wegen verbotenen Aufenthaltes mit 4 W. 
Gefaͤngniß und Arbeitshaus⸗Detention. Bingnu)n * 

33, Dienſtknecht Franz Pohl zu Herrnprotſch, wegen Bettelns mit 7 Tagen Gefaͤngniß. 

34. Tagearbeiter Chriſtian Heinze aus Krolkwitz, wegen Landſtreichens mit 6 Wochen Gefaͤngniß und 
Detention in ein Arbeitshaus, 

Breslau, den 2. Februar 1854. 
E N ET MRR ET AIRES url ni Penn a Sa HE era nen, 
Aufenthaltsermittelungen. 


Es iſt mir der gegenwärtige Anfenthalt nachbenannter Perſonen zu wiſſen nöthig: 
1) Wehrmann Joſeph Prauß geb. zu Pol.⸗Neudorf, wurde den 6. Dezember 1853 dem biefigen 
Bataillon uͤberwieſen. 
2) Wehrmann Franz Drigalla geb. zu Mariendorf Kt. Pol,⸗Wartenberg, fol nach Schottwitz hie⸗ 
ſigen Kreiſes verzogen fein, 
3) Gefreiter Gottlieb Karraſch geb. zu Tſchirne, ſoll dahin verzogen ſein. 
4) Wehrmann Ferdinand Kuſche geb. zu Pavelwitz Kr. Trebnitz, ſoll na 
verzogen ſein. 
Falls genannte Perſonen im Kreiſe leben, erwarte ich baldige Anzeige von den betreffenden 
Dorfgerichten. 
Breslau den 2. Februar 1854. 
— —— —ßũͤ — — —t 
Perſonal-Chronik. 


ch Krichen hieſigen Kreiſes 


Es iſt vereidiget worden: 
1) Der Schullehrer Behſchnitt zu Lehmaruben, als Gerichtsſchreiber. 
2) Der Freigaͤrtner Anton Freund zu Boguslawitz, als Gerichts⸗Scholz. f 
Breslau, den 2. Februar 1854. Königlicher Land rath, 
Freiherr v. En de. 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32. 


